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Mit den Paul Hofhaimer-Tagen präsentieren wir seit vier Jahrzehnten ein 

außergewöhnliches und engagiertes Konzert- und Kulturprogramm, mit 

dem wir die kulturelle Vielfalt des Landes Salzburg entscheidend prägen. 

 

Zum 40 Jahr-Jubiläum bleibt das Festival der Idee treu, alte Bekannte 

und spannende Neuentdeckungen in die ›Alte Stadt im Gebirge‹ zu bringen. 

Erweitert wird dieser Gedanke durch die Einladung an Künstlerinnen und 

Künstler, die aus der Region kommen, bereits international reüssierten 

und ihre Wurzeln nicht vergessen haben. 

Rafael Fingerlos gestaltet mit Freundinnen und Freunden einen Abend, 

der inspiriert ist von echter Volksmusik und einer musikalischen Spurensuche 

über Schubert, Brahms, Bruckner und Mahler.  

Das Minetti Quartett, seit über 10 Jahren den Paul Hofhaimer-Tagen 

eng verbunden, tritt mit Franz Joseph Labmayr, Soloklarinettist des 

Brucknerorchesters und be heimatet in der Region des Ennstals, auf.  

Julia Riedler, 2025 ausgezeichnet mit dem Nestroy-Preis, persönlich 

verbunden mit dem Pongau, liest Arthur Schnitzlers ›Fräulein Else‹.  

 

Gerade jetzt, wenn uns geopolitische Verhältnisse beunruhigen und die 

fragile Zeitgeschichte mehr denn je Dialogfähigkeit, Verständnis, Solidarität 

und Mitgefühl fordert, bringen Musik, Kunst und Kultur Menschen 

zusam men. Begeisterung, Hingabe, Leidenschaft und Spielfreude erfahren 

zu können, macht jedes Konzert zu einem Erlebnis. 

 

Freuen wir uns auf Tage der musikalischen Vielfalt, genießen wir die Musik 

und die Gelegenheiten, dies in Gemeinschaft erleben zu können.  

 

Auf diese gemeinsamen Erlebnisse freuen sich 

Elisabeth Schneider & das Team des Kulturvereines Das Zentrum
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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freundinnen und Freunde der Musik! 

Vier Jahrzehnte Paul Hofhaimer-Tage sind ein besonderer Anlass zur Freude. 

Dass dieses Festival in Radstadt beheimatet ist, verweist zugleich auf seine 

historischen Wurzeln: Hier wurde am 25. Jänner 1449 Paul Hofhaimer geboren, 

einer der bedeutendsten Musiker seiner Zeit, der bereits im 15. Jahrhundert 

dazu beitrug, Salzburg als Musikland weit über die Grenzen Europas hinaus 

bekannt zu machen. 

In dieser Tradition haben sich die Paul Hofhaimer-Tage zu einer un verzichtbaren 

kulturellen Institution im Land Salzburg entwickelt. Jahr für Jahr verbinden sie 

historische Klangwelten mit neuen künstlerischen Perspektiven und bieten 

Einheimischen wie Gästen Konzerterlebnisse auf höchstem Niveau. 

Mein herzlicher Dank gilt der Festivalleiterin Elisabeth Schneider und ihrem 

engagierten Organisationsteam, die mit großem Einsatz alte Musik lebendig in 

die Gegenwart führen und neue Töne eindrucksvoll hörbar machen. 

Ich wünsche allen Mitwirkenden und Besucherinnen und Besuchern inspirie-

rende Festivaltage voller Musik, die berührt, verbindet und ihre lebendige 

Vielfalt entfaltet. 

           Mag. Stefan Schnöll 
           Landeshauptfrau-Stellvertreter und Landesrat für Kultur & Tourismus 
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PAUL HOFHAIMER (1459–1537) der Organist des Kaisers.  
Hofhaimer wurde am 25. Jänner 1459 als Angehöriger einer angesehenen 
Organisten-Familie in Radstadt geboren. 1490 wird er Kaiser Maximilians 
Hoforganist in Innsbruck. Der Kaiser machte ihn 1515 zum Ritter, Albrecht 
Dürer hat ihn porträtiert. Nach dem Tod des Kaisers wurde er von Erzbischof 
Matthäus Lang nach Salzburg berufen.  
Paul Hofhaimer war der bedeutendste Organist seiner Zeit, seine zahlreichen 
Schüler wurden Paulomimen genannt. 1537 verstarb er in Salzburg. 
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DONNERSTAG, 4. JUNI 2026, 19 Uhr, Stadtsaal, Radstadt 
ERÖFFNUNG 
Eröffnung: Norbert TRAWÖGER Künstlerischer Direktor Brucknerhaus/LIVA

KONZERT
Rafael FINGERLOS Gesang & Konzeption 
Sascha EL MOUISSI Klavier 
Ensemble TSCHEJEFEM 

Johanna DUMFART Gesang & Diatonische Ziehharmonika
Fabian STEINDL Zither
Michael DUMFART Klarinette & Gesang 

›VOLKS.KUNSTLIED‹

Ob Franz Schubert, Johannes Brahms, Anton Bruckner oder Alma und Gustav Mahler – alle 
wurden tief vom heimischen Volkslied und der echten Volksmusik inspiriert und 
geprägt. ›VOLKS.KUNSTLIED‹ ist eine vielseitige, musikalische Spurensuche, die zu -
sammen  führt, was ohnehin von Natur aus tief miteinander verbunden sein sollte.  

Nach den auf der Konzertbühne und im Fernsehen gleichermaßen erfolgreichen Program-
men ›Franz‹, ›Johannes‹ und ›Wurzeln‹ widmen sich Rafael Fingerlos, Sascha El Mouissi 
und das Volksmusikensemble Tschejefem wieder der musikalischen Symbiose von 
Klassik und Volksmusik.  
Mit viel Freude, Leidenschaft und stets auf höchstem musikalischem Niveau werden 
Brücken über Genregräben gebaut. Immer getragen vom großen Wunsch, das Publikum zu 
erreichen und die Musiker unmittelbar dorthin zu bringen, wo sie hingehören, direkt in die 
Herzen der Menschen.

SA
SC

HA
 E

L 
M

OU
IS

SI
 –

 F
OT

O:
 S

AL
EH

 R
OZ

AT
I 

NO
RB

ER
T 

TR
AW

ÖG
ER

EN
SE

M
BL

E 
TS

CH
EJ

EF
EM

RA
FA

EL
 F

IN
GE

RL
OS

 –
 F

OT
O:

 T
HE

RE
SA

 P
EW

AL

https://events.eventjet.at/e/eroeffnung-konzert-eroeffnung-norbert-trawoeger-liva-rafael-fingerlos-sasha-el-mouissi-ensemble-tschejefem-volks-kunstlied/
https://events.eventjet.at/e/eroeffnung-konzert-eroeffnung-norbert-trawoeger-liva-rafael-fingerlos-sasha-el-mouissi-ensemble-tschejefem-volks-kunstlied/
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FREITAG, 5. JUNI 2026, 17 Uhr, KINOimTURM, Radstadt 
PERCUSSION-SHOW 
von und mit  

Noah GESSNER-LIPP Percussion, Komposition 

›DAS FLOSS DER MEDUSA‹ 
 
Inspiriert vom gleichnamigen Roman des österreichischen Schriftstellers Franzobel, bringt 
der 20-jährige Perkussionist und Komponist Noah Gessner-Lipp dessen Vertonung als 
beeindruckende Bild- und Klangsymphonie auf die Bühne.  
 
Ausgangspunkt für ›Das Floß der Medusa‹ ist eine wahre Geschichte: Im Jahr 1816 läuft 
das Schiff ›Méduse‹ auf Grund. Es gibt zu wenige Rettungsboote, die überzähligen Men-
schen werden auf einem Floß mitten im Ozean ausgesetzt. Was folgt, ist ein turbulenter, 
musikalischer Kampf ums Überleben. Aufgeführt wird die rund 70-minütige Percus-
sion- Show, in zwölf Sätzen, von sechs Perkussionisten. 
 
Die Paul Hofhaimer-Tage begleiten den jungen Musiker Noah Gessner-Lipp seit 10 Jahren. 
Aufgetreten ist er in Radstadt 2016, 2017, 2018 und 2022, als Solist, im Trio mit Helmut 
Jasbar und Lisa Hofmanninger und mit MoZuluArt.

https://events.eventjet.at/e/live-percussion-performance-noah-gessner-lipp-das-floss-der-medusa/
https://events.eventjet.at/e/live-percussion-performance-noah-gessner-lipp-das-floss-der-medusa/
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FREITAG, 5. JUNI 2026, 20 Uhr, Zeughaus am Turm, Radstadt 
LESUNG 

Julia RIEDLER Schauspielerin 

›FRÄULEIN ELSE‹ von Arthur Schnitzler 

  
Auch 100 Jahre nach der Veröffentlichung hat die Novelle ›Fräulein Else‹ von Arthur Schnitzler 
nichts an Aussage- und Sprengkraft verloren: Die junge Else T. soll während ihrer Sommer -
frische, auf Bitten ihrer Eltern, einen älteren Kunsthändler um dringend benötigtes Geld bitten. 
Dieser möchte seine Macht über die junge Frau jedoch gewissenlos ausnutzen. 
 
Julia RIEDLER, geboren in Salzburg, studierte an der Hochschule für Musik und Theater Hamburg. 
Sie ist Ensemblemitglied u.a. Schauspiel Köln, Kammerspiele München, als freischaffende Schau-
spielerin am Schauspielhaus Zürich, Thalia Theater Hamburg, Salzburger Festspiele, Volkstheater 
Wien und Burgtheater Wien. Seit 2013 ist Julia Riedler auch als Hörspielsprecherin tätig. 
 
2025 wurde Julia Riedler für ihre Performance in ›Fräulein Else‹ vom Fachmagazin ›Theater 
heute‹ zur Schauspielerin des Jahres 2025 und mit dem Nestroy-Preis 2025 für Beste Schau-
spielerin des Jahres ausgezeichnet.
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https://events.eventjet.at/e/lesung-julia-riedler-fraeulein-else-von-arthur-schnitzler/
https://events.eventjet.at/e/lesung-julia-riedler-fraeulein-else-von-arthur-schnitzler/
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PETTER UDLAND JOHANSEN & ARIANNA SAVALL – FOTO: PRISKA KETTERER

SAMSTAG, 6. JUNI 2026, 16 Uhr, Schloss Höch, Flachau 
KONZERT 

Arianna SAVALL Sopran 
romanische Harfe, Aragonesische Doppelharfe,  
diatonische Harfe (irische Harfe) und Barock Tripelharfe (arpa doppia) 

Petter Udland JOHANSEN Tenor 
Fiddel, Gintern, Cister und Barockgeige  

›DAS LABYRINTH DER ARIADNE‹ 
Musikalische Reise durch die Geschichte der Harfe 
 
Die Harfe – eines der ältesten Instrumente der Menschheit – ist eng mit Mythen, Heilkunst und 
spiritueller Symbolik verbunden. In Mesopotamien, Ägypten und Griechenland galt sie als gött-
liches Instrument, das zwischen Diesseits und Jenseits vermittelt. In der Bibel lindert David mit 
ihr die Schmerzen König Sauls. Und in himmlischen Vorstellungen erklingt ihr Ton durch die 
Hände der Engel. 
 
Dieses Konzert ist eine Hommage an sieben historische Harfen aus verschiedenen Epochen und 
Regionen – vom Mittelalter bis zum Barock, von Spanien bis Italien. Jede Harfe bringt ihre eigene 
klangliche Sprache mit: ob die galicische Rotta, die katalanische Doppelharfe oder die italieni-
sche Arpa doppia. Die Musik – von Pilgerliedern, Tänzen und Improvisationen bis hin zu Werken 
von Monteverdi, Kapsperger und Mudarra – erzählt von einer jahrhundertelangen Liebes -
geschichte zwischen Mensch und Instrument. 
 
Wie ein roter Faden durchzieht der Klang dieser Harfen das ›Labyrinth‹ menschlicher Gefühle – 
mit der Hoffnung als Ariadnes rettendem Leitfaden. 

https://events.eventjet.at/e/konzert-arianna-savall-petter-udland-johansen-das-labyrinth-der-ariadne/
https://events.eventjet.at/e/konzert-arianna-savall-petter-udland-johansen-das-labyrinth-der-ariadne/
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SAMSTAG, 6. JUNI 2026, 20 Uhr, Zeughaus am Turm, Radstadt 
LESUNG UND MUSIK 
Maria HOFSTÄTTER und Ensemble BROT & STERNE 
                                                   Franz HAUTZINGER Trompete 
                                                   Matthias LOIBNER Drehleier 
                                                   Peter ROSMANITH Percussion, Hang 

 

›DAS WECHSELBÄLGCHEN‹ von Christine Lavant (1915–1973)  
Erzählt wird die Geschichte von der einäugigen Magd Wrga, die ›vorsichtig wie ein altes Tier‹ 
über ihre uneheliche, behinderte Tochter Zitha wacht. Dem ›Schneebittchen‹, wie Wrga sie zärt-
lich nennt, setzt nicht nur der katholische Aberglaube, sondern auch die Rechtschaffenheit der 
Dörfler zu. Ein ›Wechselbalg‹ sei das Kind, wie er aus Sagen und Gespenstergeschichten der 
Alpengegenden bekannt ist. Christine Lavant beschreibt die Ausgrenzung einer Schwachen aus 
der dörflichen Gemeinschaft mit großer Eindringlichkeit. 
Die erst 1998 posthum veröffentlichte Erzählung steht auch für die Gefährdung unserer Zivili-
sation, die sich nicht zuletzt zu Lebzeiten Christine Lavants in der ›Vernichtung unwerten Lebens‹ 
durch die Nationalsozialisten gezeigt hat. 
 
Maria HOFSTÄTTER, eine der profiliertesten Schauspielerinnen Österreichs, erzählt mit großer 
Eindringlichkeit die Geschichte von Zita, einem geistig zurückgebliebenen und unehelichen Kind 
einer Bauernmagd.  
 
Die Musik von BROT & STERNE umspielt mit ihren Klängen und ihrer ungewöhnlichen 
Instrumentierung den Text und schafft genau den Raum, den diese Erzählung über Ausgrenzung, 
Liebe und Verzeihen braucht.

MARIA HOFSTÄTTER – FOTO: HANS KOGLER ENSEMBLE BROT & STERNE – FOTO: HANS RINGHOFER

https://events.eventjet.at/e/literatur-musik-maria-hofstaetter-ensemble-brot-sterne-das-wechselbaelgchen-von-christine-lavant/
https://events.eventjet.at/e/literatur-musik-maria-hofstaetter-ensemble-brot-sterne-das-wechselbaelgchen-von-christine-lavant/


4 0 .  P A U L  H O F H A I M E R  T A G E  R A D S T A D T  2 0 2 6

8

SONNTAG, 7. JUNI 2026, 11 Uhr, Schloss Höch, Flachau 
MATINEE  

MINETTI QUARTETT 
Maria EHMER Violine  
Anna KNOPP Violine 
Milan MILOJICIC Viola 
Leonhard ROCZEK Violoncello  
Franz Joseph LABMAYR Klarinette 
 

Das Minetti Quartett konzertiert auf großen Bühnen wie 
der Wigmore Hall London, dem Concertgebouw Amsterdam 
oder der Berliner Philharmonie. Der volle Einsatz an Emotion, an Präzision und gleichzeitig an 
offen gezeigter spielerischer Freude ist ein Grundsatz ihres Musizierens. Seit 2010 zählt das 
Minetti Quartett zu den Stammgästen der Paul Hofhaimer-Tage.  
 
›Vier, die es können, Eleganz und Leichtigkeit gepaart mit Spielfreude, eine musikalische Sen-
sation aus Österreich‹ – so schreibt die Internationale Presse über das Minetti Quartett. 
 
Franz-Joseph Labmayr studierte an der Universität Mozarteum Salzburg und wechselte für 
das Masterstudium an die Musik- und Kunst-Privatuniversität der Stadt Wien sowie an die Uni-
versität für Musik und darstellende Kunst Wien. Seit der Saison 2022/23 ist er Soloklarinettist 
des Bruckner Orchesters. Er hat bereits eine beeindruckende Karriere als Orchester- und 
Ensemble musiker, sowie als Solist vorzuweisen.

Franz Schubert 1797–1828  
Ouvertüre in c-Moll D 8 A 
 
Wolfgang A. Mozart 1756 –1791 
Klarinettenquintett 
in A-Dur KV 581 
 
Antonín Dvořák 1841–1904  
Amerikanisches Quartett  
Op. 96 in F-Dur 
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https://events.eventjet.at/e/matinee-minetti-quartett-franz-joseph-labmayr/
https://events.eventjet.at/e/matinee-minetti-quartett-franz-joseph-labmayr/
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HOFHAIMER-SPEZIAL

MITTWOCH, 3. JUNI 2026, 19.00 UHR, Zeughaus am Turm, Radstadt 
Eintritt frei LESUNG, GESPRÄCH & MUSIK 

Norbert TRAWÖGER Künstl. Direktor Brucknerhaus/LIVA 

Klaus MARIA Gitarren 

 
›ZUCKERBUTTERBROTTAGE – EIN ZURUF‹
Verlag Wasser Publishing 2025  
Leben ist Bewegung. Von allen Bewegungen treibt Norbert TRAWÖGER 
die zu den Menschen, zum Gemeinsamen hin am meisten. Starre 
Zustände sind seine Sache nicht, dem Wehklagen über Unmög-

lichkeiten und Schlaglöcher der Gegenwart stellt er eine leidenschaftliche Mischung aus Ruhe und For-
scherdrang entgegen. 
Doch wer die Leichtigkeit der Bewegung liebt, braucht starke Wurzeln, ruhige Tage mit Zuckerbutterbrot 
und viel Musik. Im Zustand des Innehaltens ist Trawöger das unauffällige Wörtchen ›zu‹ zugefallen, das 
sich im Nachspüren als überraschend wandlungsfähig erweist. Zuneigung, Zustimmung, Zuhören, Zusage, 
Zugeständnis, Zufall, Zuhause – Trawöger bewegt sich lustvoll und ermutigend durch allerlei Zu-Stände 
und begreift die Zumutung des Zutrauens als Vorbotin einer weit offenen Zukunft. 
›Die Welt steht nicht mehr lang‹, seufzte meine Großmutter oft. Dem halte ich entgegen: ›Das macht nichts, 
sie stand ja noch nie wirklich.‹

MITTWOCH, 27. MAI 2026, 19.30 UHR, KINOimTURM, Radstadt Eintritt: 12,00 

KINO ZUR FESTIVALEINSTIMMUNG 
VIVALDI UND ICH  

Österreichische Vorpremiere 
 
FR/ IT 2025, 110 Min., OmdU, Regie: Damiano Michieletto,  
mit: Tecla Insolia, Michele Riondino, Fabrizia Sacchi,  
Andrea Pennacchi, Valentina Bellè, Stefano Accorsi u.w.
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SONNTAG, 7. JUNI 2026, 15 Uhr, Gasthof Stegerbräu, Radstadt Eintritt frei 

WIRTSHAUSMUSIK 
ZIRMBAMBUAM aus dem Ausseerland   
Im Jahr 1993 trafen sich am Albert-Appel-Haus im Toten Gebirge 
drei Musikanten: Rudi GRILL an der steirischen Harmonika, Markus 
RONACHER an der Gitarre und der Geiger Toni BURGER. Bald 
darauf gesellte sich Albrecht KALSS am Kontrabass zum Trio.  
Die daraus wachsende ›Singerd’ Tanzmusi‹ war dann viele Jahre 
vom Tanzboden bis ins Wiener Konzerthaus musikalisch sehr 
erfolgreich unterwegs.  
In ihrer nun neuerlich aktivierten Kern besetzung musizieren die 
vier mittlerweile gut gereiften Zirmbambuam traditionelle Tanz -
musik aus dem Alpenraum. 

Tischreservierung über Gasthof Stegerbräu (Tel.: 06452-4313)FO
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https://events.eventjet.at/e/lesung-gespraech-musik-zur-festivaleinstimmung-mit-norbert-trawoeger/
https://events.eventjet.at/e/wirtshausmusik-zirmbambuam-aus-dem-ausseerland/
https://events.eventjet.at/e/lesung-gespraech-musik-zur-festivaleinstimmung-mit-norbert-trawoeger/
https://events.eventjet.at/e/wirtshausmusik-zirmbambuam-aus-dem-ausseerland/
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DR. HELFRIED BREYMANN 

GASTHOF STEGERBRÄU Radstadt 

GLASEREI ZAND Eben im Pongau 

L3 LICHTWERBUNG Radstadt 

LP ARCHITEKTUR Altenmarkt 

PICHLER ENERGIETECHNIK Radstadt 

SALZBURG WOHNBAU

WIR DANKEN  
unseren  Fes t i va l-Sponsor : innen  und Subvent ionsgeber : innen

FRISEUR · KOSMETIK · FUSSPFLEGE
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MI, 17. Juni 20 Uhr

Suyang Kim Klavier  
Thomas Ruge Cello 

„Ein furioses Fest der Emotionen“

DO, 25. Juni 20 Uhr

Flaco de Nerja Flamenco-Gitarre
„Flamenco en mi“

Kulturverein SCHLOSS GOLDEGG 
5622 Goldegg  www.schlossgoldegg.at
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MUSIK
SOMMER

ST. LEONHARD

www.MUSIKSOMMERSTLEONHARD.at

Ö1 Club.
In guter Gesellschaft.

Seit 30 Jahren in guter Gesellschaft. Im Ö1 Club.

Jetzt Ö1 Club-Mitglied werden!
Alle Vorteile auf oe1.ORF.at/club

Mit Genehmigung von H. Bachmann,  
Österr. Nationalbibliothek

OE1_Club_110×59_30_Jahre.indd   1 11.03.26   10:12
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FESTIVALPROGRAMM ÜBERSICHT
Mittwoch, 3. Juni 2026 19 Uhr, Zeughaus am Turm, Radstadt  

LESUNG, GESPRÄCH & MUSIK ZUR FESTIVALEINSTIMMUNG Eintritt frei 
Norbert TRAWÖGER Dir. Bruckner Haus, Linz – Musik: Klaus MARIA Gitarren 
›ZUCKERBUTTERBROTTAGE – ein Zuruf‹ Verlag Wasser Publishing 2025 

Donnerstag, 4. Juni 2026, 19 Uhr, Stadtsaal, Radstadt  
ERÖFFNUNG & KONZERT Eintritt: KAT A: 48,00 / *44,00 – KAT B: 40,00 / *36,00 – Musikum-Card: 5,00 

Eröffnung: Norbert TRAWÖGER Künstlerischer Direktor Brucknerhaus/LIVA 
Rafael FINGERLOS & Sasha EL MOUISSI, Ensemble TSCHEJEFEM 
›VOLKS.KUNSTLIED‹  

Freitag, 5. Juni 2026, 17 Uhr, KINOimTURM, Radstadt 
LIVE-PERCUSSION-PERFORMANCE Eintritt: 20,00 / *16,00 – Musikum-Card: Eintritt frei 
Noah GESSNER-LIPP ›DAS FLOSS DER MEDUSA‹  

Freitag, 5. Juni 2026, 20 Uhr, Zeughaus am Turm, Radstadt 
LESUNG Eintritt: 20,00 / *16,00 – Musikum-Card: Eintritt frei 
Julia RIEDLER ›FRÄULEIN ELSE‹ von Arthur Schnitzler 

Samstag, 6. Juni 2026, 16 Uhr, Schloss Höch, Radstadt 
KONZERT Eintritt: 34,00 / *30,00 – Musikum-Card: Eintritt frei 
Arianna SAVALL & Petter Udland JOHANSEN  
›DAS LABYRINTH DER ARIADNE‹ 

Samstag, 6. Juni 2026, 20.00 Uhr, Zeughaus am Turm, Radstadt 
LITERATUR & MUSIK Eintritt: 34,00 / *30,00 – Musikum-Card: Eintritt frei 
Maria HOFSTÄTTER & Ensemble BROT & STERNE 
›DAS WECHSELBÄLGCHEN‹ von Christine Lavant 

Sonntag, 7. Juni 2026, 11 Uhr, Schloss Höch, Flachau 
MATINEE Eintritt: 34,00 / *30,00 – Musikum-Card: Eintritt frei 
MINETTI QUARTETT & Franz-Joseph LABMAYR Klarinette 

Sonntag, 7. Juni 2026, 15 Uhr, Gasthof Stegerbräu, Radstadt 
WIRTSHAUSMUSIK ZIRMBAMBUAM aus dem Ausseerland Eintritt frei 
Tischreservierung direkt bei Gasthof Stegerbräu (Tel.: 06452-4313) 

*Preise für Mitglieder von Kulturkreis DAS ZENTRUM Radstadt, Kulturverein Schloss Höch Flachau,  
sowie Ö1-Club-Mitglieder 

Kinder bis 6 Jahre: Eintritt frei! 
50% Ermäßigung für Kinder/Jugendliche von 7–18 Jahren, Studierende, Zivil- und Präsenz diener 

(Ausweis erforderlich), Jahreskarte Kulturkreis Das Zentrum Radstadt 
Ticket-Reservierung bei allen Veranstaltungen erbeten, auch bei jenen mit freiem Eintritt!
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Info: Kartenermäßigungen 

HOFHAIMER-ABO 3 Veranstaltungen freier Wahl .........  95,00 Euro 
KARTEN-VERKAUFSSTELLEN:  
Tourismusbüro Radstadt 
Öffnungszeiten: Montag–Freitag: 08.00–12.00 und 14.00–17.00 Uhr. Feiertags geschlossen. 
Telefonisch von Montag–Freitag: durchgehend von 08.00–17.00 Uhr. 
Telefon: +43-64 52-74 72, E-Mail: info@radstadt.com, www.radstadt.com 

Kulturkreis Das Zentrum Radstadt 
Telefon: +43-64 52-71 50, E-Mail: office@daszentrum.at
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